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07.11.2012 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt kurzfristig dafür Sorge zu tragen, dass die gewählte 
Bürgervertretung im Stadtteil Drewitz in Abstimmung mit der Pro Potsdam Büroräumlichkeiten für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit zur Verfügung gestellt bekommt.
Der Stadtverordnetenversammlung ist in Ihrer Sitzung am 5. Dezember 2012 über Möglichkeiten der 
Umsetzung des Auftrages zu berichten.

gez. Dr. Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 erledigt  abgelehnt

Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Seit Juni 2011 hat die Bürgervertretung Drewitz ihre verantwortungsvolle ehrenamtliche Tätigkeit 
aufgenommen und sich aktiv an der Umgestaltung und Weiterentwicklung des Stadtteiles Drewitz 
beteiligt. Zahlreiche Differenzen konnten in gemeinsamer Arbeit mit den zuständigen Planern, 
Verwaltungsmitarbeitern der Stadt und Bürgerinnen und Bürgern im Wohngebiet ausgeräumt und 
Kompromissen zugeführt werden. Darüber hinaus hat sich die Bürgervertretung von Beginn an um 
eine kontinuierliche Informationspolitik gegenüber der Drewitzer Bewohnerschaft bemüht. Leider 
wurde trotz mehrfacher Anläufe mit im Stadtteil räumlich und inhaltlich verankerten Initiativen und 
Vereinen keine Lösung für eine feste Anlaufstelle, die auch als Büro und Sprechstundenraum genutzt 
werden kann, gefunden werden. Die Mitglieder der Bürgervertretung stoßen auch durch die 
zahlreichen Akten und Pläne an ihre privaten Unterbringungsmöglichkeiten. Ebenso ist es mehrfach 
der Fall gewesen, dass im Projektladen Drewitz abgegebene Fragestellungen nicht an die 
Bürgervertretung weitergereicht wurden und somit nicht beantwortet werden konnten, was zu 
Unverständnis bei der Bewohnerschaft führte. Eine eigene Anlaufstelle könnte alle beschriebenen 
Umstände einfach lösen.


